
Seite 8-T- ägllche Omclha Tribüne

Compann gegründet und bereit?
über Z800.0U0 Aktien verlaust.

Omaha wird aufgefordert werden.
Uonzert 6cs Musill-Verei- ns

und öes
Zither Clubs

Sannt i,knd. hen 2ß. CfloBcr.

Werden Auslieferung
des Er-Ualfe- rs fordern

ßtwt La erklärt, da eile Lorbe
reituuge zur Prozkfficrung gt

troffc sind.

London, 22. Okt. Das Mund
TiiLf fUrnicrimv N.

war es eine Falle
fUr Deutschland

Berlin. 22. Okt. Im Wider,
spruch zu den Angaben auS London
und Paris wird amtlich mitgeteilt,
daß die Note der Entente, welche

zur Beteiligung an der Blockierung
SowjetrußlandS einlud, noch nicht
beantwortet wurde. Das Kabinett
habe die Angelegenheit noch nicht
ernstlich in Erwägung gezogen.
Dasselbe habe augenscheinlich keine
Eile, zu einem Entschluß zu ge
langen, besonders in Anbetracht der

Im Interesse ber
yankton vrUcke

Heute abend um 8 Uhr findet lm

Commcrcial Club eine Bürgcrvcr
sammlung im Interesse dcS Fankton
ÄrückenprojckteS ftatt, das für die
Geschäftswelt Omaha'S, sowie für
die künftige Entwicklung dcS nördli
chen Nebraökcr von höchstem Wert
ist. Wegen Mangel einer modernen
Brücke ist keine Bahnverbindung
zwischen dem nördlichen Ncbraöka u.
südlichen Takota bisher möglich ge
wcscn.

Unternehmende Bürger FanktonS
haben deshalb die Meridian Brücken

Hilsskreuzer-Lent- e

in der Heimst.

ktsatzun dk Kalscr Wilhelm a
i)n&e" heimgeholt.

Ein TranZporldampfer kam mit 2C5

Offijierm und Mannjchaftcn bei frii- -

herea Cchnklltmpskit und späikicn
Hilssknuztt Aziskk Wilhelm der
Groke' i d Hcima! zurück. Tt
Hilfelm,? war am 2ü August 1914
in dt, Bucht von Niy d'Or, bei der
KohlenUbernahme von dem' englische

Nreuzer .H!gl,slykr' innerhalb der spa

nisjen Sewssser angegriffea und nach

Illzstiiiidig: Sesccht in Brand geschos
sen worden, nachdem er eine Ausford

rung zur Ucbcrgabe mit den Worten ab
gilehnt hatte: .Deutsche Kriegsschiffe
ergcben sich nicht.' Bsn dem Hairburger
Dampfer .Bethanla' mnrde die Lesat-zun- g

nach Jamaila gibracht. wa sie

teils in Zelten. teilZ in Baracken S Mo.
nate zubrachte. Von Jamaika kam sk

nach Halisak und von dort nach Am,
hkrst.

' Koilzcrt. .
drS

Generaldirektor der
Manuesnanktterle tot

Rilolaul Eich hatte der Pik f

i Röhrenwerkt gedient. '

Dllsseldsrf. 13. ecpt. Sin
Vann von seltener Tatkraft und o,
ungewöhnliche Ersolge war der We

neraldkrcktor der Mannesman Roh
renwerke A.G., Nikolaus Elch. der.
erst 53 Jahre alt. von einem tückischen

Leiden unerwartet dahingerasst worden
ist. Von der Pike aus hat e, in dem
Werk gedient, da! er aus ungesunde

.wirtschaftlichen Verhältnissen herau zu
einem gewaltigen Musterbetrieb um
schuf. AIS im Jahre 1912 da archr
tektonisch wuchtig wirkende neue Ver

waltungsgcbäude der ManneSmann
Röhrenwerke am Rheinuser in Tüsicl
dorf eingeweiht wurde, konnte der Ge
neraldirettor Eich mit Ctol, auf die

Entwicklung de Werkes Hinmeisen. Im
Jahre 1833 war die Gesellschaft von
Berlin nach Düsseldorf übergesiedelt.

In den ersten Betriebsjahren ergab sich

eine Unterbilanz, die durch Abschrei

hungen aus Patente b! zu 20 Millio
nen Mark stieg. Echo Im Jahre 1S03
war diese Unterbilanz getilgt, die Ge
sellschaft erfuhr eine gewaltige . Fest!

gung von innen heraus, und in den
letzten Jahren vor dem Kriege waren
die Betriebe, technisch so vollendet, dalz
die Gesellschaft mit den Röhrenherstel
lern der ganzen Welt den Wettbewerb

erfolgreich
'

aufnehmen konnte. Der
Wert der' Erzeugung der Gesellschaft
war von Zlz Millionen im Jahre 1893
auf 140 Millionen im Jahre 1912 ge.
stieeien. Eich, der in dem weitblickenden

Aufsichtsrat der Gesellschaft immer
einen starken Rückhalt für seine groß
zügigen Pläne batie, konnte später noch

größere Erfolge mit Genugtuung
buchen.

Reichspräsident mit

Prädikat Exzellenz.

FchrcnbachS Anrede bei Vereidigung
schafft Klarheit über Bezeichnung.

Omaha Musik-Verein- s

unterstützt vom

Omaha Zither Club

Sonntag abend, den 2s,. Oktober 1019

3m GmaHa ZNusikhem,
17. nnd Catz Cttafie, Omaha

Eintritt: Mitglieder des Mustkvcreins frei. Nichtmitglicdcr "0c
Tickets sind bei den Mitgliedern des Muikrereins, sowie des

'

Zitherclubs zu haben '

Zn zahlreichem Besuch ladet ein,

. Das Komitee

i

giebt kr Omaha Musikverein sein

erstcS nzert dirs Saison und
zwar wird er unterstiiizt werdm'
vom Omaha Zither Club, der un
ter der Leitung bc Herrn Seriry
Schaber steht, und in diesein Jahre
besonders lejswngefähig sein soll.
Tie beiden Vereine werden ein Pro
gramm zur Auösühnmg bringen,'
das den Besuchern angeiichme und
acnukreiche Stunden sichern wird.
ES ist zit hassen, daft nicht nur alle

Mitglieder deS MiisikvercinS. jon.
dcrn recht viele seiner Frttliide
und die freunde deS :ther hm
sich zahlreich cinfiiidcii. TaS aSzu
führende im Nacksolaendcn obae
druckte Prograiunl spricht für sich

selbst. Programm:
I. Concert Ouvertüre. Nueffer

Omaba ?.itbcr Club.
2. Meine Muttcrivracke. ....

.bngelsberger
Gemischter Chor a capella.

3. q) Militär Marsch.... H. J. S.
Omaha Zither Club. j

b) Grandma skavorite. .H.J.S.
Zither Sirtctte. I

:. Schön Nothtraut .....Seit
Männcrchor a capella. '

!. Die schönsten Augen. Licd ohne
Worte Verdi

Zither Sclo: Herr H. I. Schaber. '

0. In der Spinnstube Pachc
Gemischter Cbor mit Sopran und

Alt-Tol-

Sopran-Solo- : Frau Gus. Jcken?
, Alt-Sol- atI Frieda ülccfc

7, Tcr lustige Kupferschmied.. -

..... sichert
Zither-Et'seml- e mit Ambos Chor

Omaha Zither Club. .
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Gen. Coxey '

der einst gefeierte Führer von Co

xeq's Armee, wird seht seine Tätig,
keit darauf lenken, damit das natio.
nale Hrohibitions'Amendcment wi

derrufen wird. Er wirö im Kon

grck eine Vorlage einreichen lasse

für ein Amendeincnt zur BundcSvcr.

fassung. vorschreibend, dag alle

Aenderungen dieser Verfassung durch

Volksabstimmungen :
! vorzunehmen

sind, General" Cozey ist, wie an
dere Bürger der Ueberzeugung,' daß
die nationale Trockenheit rasch vor
bei' sein würde, wenn das Volk da
rübcr abstiinmen könnte.
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Ausstellungs-Bran- d .
in Leipzig.

Untcrsuchung ergibt keine Anhalts
punkte für Brandstiftung..

.Lcwz!g 5l. kiaSrichtkn".)

Zum großen Brand auf dem AuS

siellungsgelaiide wird gemeldet das,
kurz nach Ausbruch dek Brandes Poli
zeidireltor Dr. Kubitz und Kriminal
kommissär Nlsch an der Brandstätte er

schienen, um die Untersuchung über die

Entftchungßursache des Feuers in die

Wege zu leiten. Jigmdwelche Anhalts
punkte, daß Brandstiftung vorliegt, sind
bis jebt noch nicht gegeben. Die Jen
tralstclle der Kriegz,Metall-A..tz- . Ber,
lin hat ihre hingen Vertrauensleute,
mit Herrn DucZi an der Cpitze. mit der

Feststellung deS angerichteten Schaden
betraut. Dieser läßt sich naturgemäs,
zurzeit nicht genau bestimmen, ist aber

keineswegs fo hoch, als man bei dem

Umfang des LrandeS und dem Wert
d?r aufgestapelten Metalle im ersten

Augenblicke annehmen muszie. Die Me
tafle sind durch das Feuer nur zum

größten Teile leicht angeschmolzen und
fast' durchgängig noch verwendbar, so

daß der KriegS.M:!all.A.G. selbst

lein allzu großer Verlust entstanden ist.

Dieser beschränkt sich in der Hauptsache
auf den Gcbäudcschaden, der durch Ver

sicherung gedeckt ist. Der Betrieb der

Kriegs Metakl-A.-- aus dem Aus
stMungZgebäude (Verödung der Me
talle an vie Industrie) bat keine Unter

brcchung erfahren. '.t Verladung?
Möglichkeit ist Z?obl etwas erschwert, kei

neswegS aber vollkommen gestört. Lo

bmd anerkannt wird von der Gesell

schast dS rasche, zielsichere und erfolg
reiche Eingreifen sowohl der Leipziger
Feuerwehr als auch der Polizeibehörde,
was in herzlichen Anerkennungsschreiben
an die Leitung dieser Stellen zum Äus
druck gebracht wurde.' Wie uns weiter

ffite,kieilt wird, fehlte es bei dem Brand
an einer ganzen Anzahl dunkler Exi
stenen nicht, die angeblich zu HelZer

diensten kommandiert waren, sich aber

dabei selbst helfen wollten. Sie ur
den energisch vom, Platze gewiesen. Der
Brandplatz bietet ein wüstes Trümmer
seid. d?ch zeigt sich deutlich, dass die

Metall? säst durchgängig noch verwesd

bar sind. V

AieleRerfolg der

Leipziger Messe.

MeMufer derart LberMt, dah de,
Berkehr stark iehindert.

Wie unterstützt

seine deutsche

einen Teil der nötigen Lilien zu

übernehmen: die GeschästSintcressc

haben tatsachlich schon zugc,agr. xci
Brückenprojekt sollte die weitgehend,

sie Untcrstüdung jcdeS Bürgers sin.
den.

verlangt!
Mehrere Aeitungtträgrr

verlangt für die Tagliche
Omaha Tribüne. Man tcle

pkwnierk Ttiler 3 W nird sra

ge nach Hcrrn Elscner.

und Tailz 0 4

der Leser

Zeitung?
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,nar Law, machte Heute im Parla
mcnt die Mitteilung. dK alle Vor
bcrcitungen zur Prozcss.crung deS

rhcmaligen deutschen Kaisers gctrof
sen warben sind. Seine Auslieferung
aber wird erst dann verlangt wer
den, wenn alle ?!ationcn den Frie.
denZvertraz unterzeichnet haben.

Deutsche Gper wird
doch aufgeführt

Nett Aork. 22. Okt. Der Rechts,
keiftanö der Star Opera Company,
deren erste Aufführung der deutschen

Oper .Die Meistersinger" am Mon
tag zu bedauerlichen Ausschreitungen
Anlaß gab, worauf Bürgermeister
Hylan jede weitere Aufführung von
deutschen Opern untersagte,, wurde
in dieser Hinsicht heute im Oberge.
richt bei Richter Bijour vorstellig.
Er versuchte von diesem einen Ein
haltsbefehl zu erlangen, wodurch
der Bürgermeister von New Jork
verhindert wird, die Vorstellungen
jener Künstlergruppe unmöglich zu
machen. Stadtanwalt Burr ersuchte

hierauf um Verlegung der betreffen
den Verhandlungen bis auf morgen.
Dadurch wird bis zur. endgiltigcn
Entscheidung das Aufführungsver
bot des Herrn Hylan hinfällig. Wie
von der Opernverwaltung bekannt

gegeben wird, - soll - die heutige
Abendvorstellung unter polizeilichem
Schutz stehen.

Frankreich mutz
Milliarden borgen

' Vürii 22. Okt. In der franzo
fischen Teputiertcnkammcr machte

iuanzminlster Klotz während der
JinanzTebatte darauf aufmerksam,
öasz auf die Dauer von sechs Iah
ren Frankreich jährlich zwei Mil

'liarden Francs borgen müsse, um
da Budget auszugleichen. Eine
Vorlage .für die erste Anleihe wird
im Januar oder Februar untcrbrei
tet werden, Klotz machte darauf auf.
mcrkfam, daß im Jahre 1919 die

Einnahmen an Steuern bcdcuaend
größer gewesen find, wie - ehedem,
und daß die Steuern im ganzen
Lande um 50 Prozent gegen früher
vermehrt werden würden.

Starkes' Fallen
osr scywemepreye

Chicago, Jll.,, 22. ,
Okt.' Die

Schweincpreif? habm auf dem hiefi

"gen Markt heute abermals eine emp
fmdliche Einbuße erlitten. Die
Durchschnittspreise find seit gestern
um 75 bis $1 per 100 Pfund Le

bendgewicht gefallen. Der Auftrieb
bat sich auf Grund verschiedener Ar.
beiterwirren und den kleineren
Tchlachthauszentrm bedeutend der
größert.

Kansas City. Mo., Hier erreich,
ten Schweine den niedrigsten Stand
seit zwei Jahren. Schwere Mast,
schweine wurden für ZI 2.50 bis
$13.25 per 100 Pfund verkauft.

Frachtgebühren nach
- Deutschland

. Washington. D., C.. 22. Okt.
Die Frachtgcbührentabclle für ame
rikanische Dampfer nach deutschen
Häfen wird jetzt ausgearbeitet, ver.
kündete die Bundes schiffahrtskommis
sion. Die Liste der Frachtraten nach

.Hamburg, Bremen und Danzig
wird binnen einer Woche veröffent
licht. Die Gebühren werden be

trächtlich hiZher sein ls vor dem

Kriege. :v , - .: - -
König Werts Teiluahme'Tele

ramm. - ,
Auf dem Bahnzug des Königs Al

bcrt nach Cincinnati, 22. Okt.
Mit tiefem Bedauern habe ich ver

nommen. daß infolge Ihrer 'Krank,
hcit es Ihnen irni Frau Wilson un.
möglich ist, die Königin und mich, bei

unserem Aufenthalt in Washington
zu empfangen.' Wir hosten innigst,
daß Sie bald wieder genesen und
Sli volle Geumdhert und Kraft er.

langen mögen. Die Königin schließt

sich mir an, Ihnen und Frau Wilson
unsere aufrichtigste Achtung und der
treuesten persönlichen Freltndschaft

U versichern." ;

SeSr. wilson bearbeitet
beide Parteien

Washington. 22. ' Okt. Heute
hatte Sekretär Wilson mit Vertre
tern der Grubenbesitzer ' eine zwei

stündrae Konferenz. Nachmittags um
Mb 3 Ubr wird er mit den Ver.
tretern de? Grubenleute konferieren,
Es heißt, daß Herr 'Wils?n darauf
bestehen wud. daß feire Parteien
hcct;?. um eine Ba? z'.T Per

tündliirg zu. schaffe'', .'

v

Nicht nur durch Abonnement auf dieselbe ttb
Anzeigen w derselben können Sie die deutsche

r h Leitung müerstutzen. Ein öuszerst wirksckneS.

viel zu wenig beachtetes Mittel besteht in

Folgendem:
-

v iv;"',l:vl ..
Saufe i h erst' Lime bei dea ffinne,
welche iln Geschäft i dn deutsche In
rung n, eigen nnd berufe Sie sich bei Ihre

ffiukäufe uf die Vuzeige, welche Sie iu der

d e t s eli e Seituug gefunden habe.

5daS kostet Sie nichts und uns ist e von

grbm Vorteil.

diplomatischen Geheimtuerei, -- in
welche die Entente den Vorschlag
hüllt, die es der deutschen Negiening
unmöglich macht, sich mit den Neit
tralcn in Verbindung zu setzen, TaS
Auswärtige Amt hegt den starken
Verdacht, daß die angeblich vorzei-

tige Uebcrmitteluug
' der Note an

Deutschland auf einem Mißverstand'
niS beruhe, ein schlecht gewäblter
Vorwand sei, und neigt zu der An

ficht, daß Deutschland mit dieser Note
eine diplomatische Falle gestellt wer.

den sollte, die zuschnappte, ehe sie

richtig gestellt wurde."

Präsident wilson
unterzeichnet yills

Washington. 22. Okt. Es der.
lautet, daß Präsident Wilson heute
mehrere Bills unterschrieben hat.
Sekretär Tumulty wird später be
kunnt geben, welche Gesetzvorlagen
vom Präsidenten unterzeichnet war
den sind. Gleich nach dem Frühstück
bcschied Wilson seinen Privatsekre
tär Tumulty zu ,sich. um von ihm
Einzelheiten von der Jndustriekon
fercnz und Staatsasfairen zu erlern

gen, Vor allen Dingen aber liegt
dem Präsidenten daran, daß die In.
dustrkkonferenz nicht unverrichtetcr
Sache auseinandergeht.

Die Einwände und die
alliierten Mächte

Washington. 22. Okt. Das
für auswärtige Äugele,

genhcitcn hat beschlossen, daß die
alliierten Mächte die Einwände, soll,
ten sie im Senat angenommen wer.
den, akzeptieren müssen. Jni Weißen
Häuse wurde heute gesagte daß die
scr Beschluß keine Aussicht hat. im
Senat angenommen zu werden.

Japanischer Dampfer
aufgefahren

San Francisco. 22. Okt. Der
Dampfer Nippon Maru ist auf ei

ncm Felsenriff bei Point Pedro, sud.
lich dem Cliss Hou,e aufgefahren.
Drei Schlepper und die Lcbcnsrct.
tungSmannschaft sind ihm zu Hilfe
geeilt. Der Nwpon Maru ist das
Passagierschiff der Togo Kcsen Kai
scka Linie. Er war beute morgen
um 9 Uhr mit' einer vollen Pafsä.
gierliste an seinem Dock fällig.

(Eine spatere Depesche meldet, oay
das um 7 Uhr aufgelaufene Schiff
um 9 Uhr bereits wieder flott wur
de.)

Sechs Mann
tötlich verletzt

'Ballimore. Md.. 22. Okt. Sechs
Mann wurden tötlich verletzt und ein

Dutzend schlimm verletzt in einer Ex.
plosion von Ocldämpfcn aus einem

Oelschiff im Baltimore Trockendock

und Schiffsbau-Anlag- e. Die Gase.

hervorgerufen durch die Erploston
haben andere Arbeiter auf dem

Dampfer in große Gefahr gebracht.
Durch das Fallenlassen emes bren.
nenden Streichholzes ist die Explo
sion angeblich verursacht worden.

yudeilZtsch Vormarsch
zum Halten gebracht

London, 22. Okt. Depeschen aus
Helsingfors besagen, daß General
??uöenitsch seinen Vormarsch auf
Petrograd eingestellt hat und den
selben ' erst wieder fortsetzen wird,
sobald Verstärkungen bei ihm einge
troffen sind. Eine Rigaer Depesche
meldet, daß Flieger von der entv
bolschewiki Armee ein Schreiben in
die Stadt warfen, daß dieselbe bom
bardiera werden würde, salls sie sich

Nicht bmnen 12 Stunden crgcve.

ttrokfeuer in Des MoineS.
- Des Moines. Fa., 22. Okt. Das
dreistöckige Gebäude der Shcrman
Paper Box Factory wurde heute
durch Fericr sernort. Der angerich
tete Schaden wird auf $20,000 ver
anschlagt.

: Bankraub in Iowa
Siour City. Fa.., 22. Okt. Fünf

Autoband'iten raubten heute die
Staatsbank zu Westfield, Fa., aus,
nachdem sie den Kassierer in das
Gewölbe gesvcrrt hatten. Der genaue
Betrag deS Raubes ist nicht be
kcmnt. indessen dürste sich derselbe
aus mebrere imifand Dollars belmi'
ten.

Adenniert auf diese Zeitung.

)t
, i

Die deutsche ParlamentS-Korrespo- n

denz berichtet:' Ueber die Anrede des
Reichspräsidenten bestand bisher noch

Unklarheit. Klarheit ist jetzt geschafft
worden bei der Vereidigung des Reichs

Präsidenten, indem der Präsident der Na

tionalversammlung Fehrcnbach den

Reichspräsidenten, im Verlauf seiner
Rede unmittelbar vor der Aufforderung
zur Eidesleistung mit Erzellcnz ansprach
und ihm dadurch gewissermaßen das
Prädikat im Ramen der Rationalver

sammlung verlieh. Im Verkehr der

Staatsoberhäupt untereinander psleg
ten Souveräne die Präsidenten d.i Re

publilen sie! nur mit ibrer Amtsbezeich

nu?g anzusprechen; euch für den innern
amtlichen Verkehr kommt nur der Amts-tit- cl

in Betracht. '

Ein Anschlag ans

Lkttss.Böröeck.

Schuß den eiem dummen Jungen
'gefeuert nd Guirlanden abgerissen.

Berlin, 8. September. Ueber

den Anschlag auf den General v. Lcitow
Vordeck in Stargard erfährt der Lokal,

Anzeigen
Schon zu Beginn deS nationalen Ju

gendtages ereigneten sich einige Zwischen

fälle. Der Bahnhof war zum Empfang
der auswärtigen Gaste mit Guirlanden
und schwarzweißrote Fahnen geschmückt,
die auf Veranlassung des Arbeiterrates
entfernt wurden. AlS dann General d.
Lettow.Vorbeck seinen Lortrag hielt,
wurde er von den Unabhängigen, die sich

mit in den Caal gedrängt hätten, fort
während durch Zwischenrufe unterbro
chen. Später wurde dann, alS der Gene
ral den Wagen bestiegen hatte, ein Cchusz

obaegebcn. Der Tät konnte sofort ver
haftet werden, wurde aber später nach

Feststellung seiner Personalien auf freien
Fuß gesetzt. Es ist ein junger Bursche.
Die Waffe wurde untersucht und dabei
festgestellt, dah diese kaum geeignte war,
jemand zu töten. Dek Bursche wollte an
scheinend nur einen Cchreckschufz abge
ben, um die lzerrschend Erregung noch

mebr zu steigern. Du Unabhängigen
versuchten, bei der Verhaftung deS TS
terS fortwährend da! Rathaus z siür
men, wurden daran jedoch durch die Po
lizet ffehindert. Auch sonst kam eS auf
der Etrafze zu allerhand unlubsame
Zwischensällen: so rissen die miabhängi
gen Frauen schwarzweißrote Cchleisen

'

:

nach .

EuroPlZSchiffskarten
Reisepässe

Tie Tägliche Omaha Tribüne hat in DetMtement für Cchiffökartcn nach und von Europa
und Reisepässen eingerichtet. , .

'
.

Sie hat die Vertretung für die Holland.Amerika Linie und die Norwegische Amerika Linie
übernommen und ist bereit, Schiffökartm nach allen Teilen Europas zu verkaufen.

Auskunft sür Leute, welche sich Reisepässe verschaffen müssen, wird bereitwilligst, geliefert.

Die Holland-Aincrik- a Linie fährt von New Fork nach Rotterdam, legt aber auch in Boulogne,
Frankreich, cm. Nichtcingcbürgerte Deutsche können nach Rotterdam fahren und von dort aus sehr

'

leicht nack allen Teilen Westdeutschlands und SüddeutZchlandZ reisen.
'

Norddeutschen ist die Norwegisch.Amerika Linie zu empfehlen, die von New Fork nach Bergen,
Norwegen, fährt und die Passagiere von Bergen mit der Bahn nach Kopenhagen, Dänemark, weiter
befördert, von wo auS fie leiM nach Deutschland kommen rönnen.

StaatZanglchörige der Alliiertenstaaten können mit der Aolland'Amerika Linie nach Boulogne,

L e i p z i g. 1. Sept. Die erste Frie
dknsmcffe ist eröffnet worden. Der An

drang zu den Mcbhäufern war schon
von frühem Morgen an gewaltig. Die
Meßhäuser waren derart überfüllt, daß
der Verkehr stark behindert und eine ru
hige Besichtigung nicht möglich war.
Viele Industrien haben erhebliche Auf,
frischungen durch Rohstoffe gesupden.
Die Lander der bisherigen Feinde las
sen durch Neutrale ankaufen, was sie

nur erreichen können. Die Höhe des
Umsatzes laßt sich einstweilen noch nicht

feststellen.
'

Sprengung des Ver-lin- er

VsllzugLrats.
Berlin. Dn Berliner VoUzugörat

ist auseinandergegangen. Die Schei

dung . wurde ausgesproche in emer

Versammlung der Arbeiter und Colda
tenräle der sozialdemokratische Partei,
welche folgende Entschließung annahm:
.Die aus der Revolution derausgebore
nen Arbeiteiiite hatten politische Kom

petenzen, solange Parlamente, aus
demokratischer Grundlage gewWt, nicht

vorhanden waren. Der Vollzugsrat von
Grohbcrlin hat es nicht derhindera
tonnen oder wollen, das; die Vollver

sammlung der Großberliner Arbeiter
rate fast ausschließlich zum Tummelplatz

iedrigsier politischen Demagogie, und
deS nieörigften Dilettantismus gemacht
worden ist. Positive Resultate zum
wirtschaftlichen Ausbau haben die Ver

Handlungen 1er Ardeiterräte und dcS

VollzugsraicS nicht gezeitigt und nicht
zeitigen können. In eiier Situation, die

durch den mit leidenschaftlicher Erbit
terung geführten Kampf geschassen

wurde, zur Aufhebung deS Verbi'tek
dan Zeitungen, Freilassung politischer
Eefanzener usB. ist uner Verhalten
stets von der, Auffassung geleitet ge.
wesen. unser BesteS für die Arl,iterrcite
zu leisten. AIS infam und xichtswurdig
müssen wir eS bezeichnen, wenn trotzdem
unseren Vertreter im VollzugSrat per
finiii'.S politische? Spitzeltum unter
stellt wird. Zv.la diesen Lcrtialtniffen
fid .sir izizruligi,. jedes Veüere ge

einschafütch; Zusa:nmkarhe:k in den

J:?'k:ssmmlunsen :rr,i Vrn SoSiil
tiaifru

..

ab u. dgl. m. '

Später pellte sich herau, vag der
Cchufz von einem halbwüchsigen Jungen
abgefeuert wurde. .

Frankreich gibt
. Lo'ömtiöen zurnck.

Lchlechte französische Sohle brennt in

denischen Maschinen nicht.

B e r l i n. 16. Sept. Wie die .Vvs
sifche Zeitung" dem .Matin" entnimmt,
habe die französische Regierung beschlos
sen, die deutschen Lokomotiven !is auf
eine kleinen Teil zurückjzeben, und
mx weil diese zur Beniung guter,
enig Asche liefernde Koh'e eingerichtet

' seien und bei Verwendung der franzö
schen olle versagten. Der .Matin"
sibt an. Deutschland habe statt der im
Waffenstillstano'attomme zugesagten
MO Lokomotiven nur 2000 abgelie
fert. und den die'cn werde Frankreich
1700 zurückgeben. Die .Bvssische

Zeitung' :sül!:t bicrzu. daß diese Nach
richt zutreffen dürst,, die Zahler.anzabt

der nicht f::r.r;. Nach STkindigerg '

an cr.it rrichlt! T.ulk eneicheie Sah:
ir abgelieferten dn'.is-k- : LokomZtiLe

bei'!' die i, M ,1 e.vktÄlZNd4r ii
"'. .

Frankreich, fahren und von dort auS leicht nach den sudemopmjchen Staaten gelangen. .
'

Rußland kann mit der Norwegisch-Amerik- a Linie erreicht werden.

Wir können also Schiffskartcn nach allen Punkten verkaufen und zwar an amerikanische Bürger
oder Nichtlürger irgend einer Nationalität, wodurch eS diesen ermöglicht wird, von günstigen Punkten
in Europa auS die Weiterreise nach Ihrer Heimat fortzusetzen.

AuZkunft über die Erlangung von Reisepasien bereitwilligst erteilt; ebenso jede erwünschte VuF
kunft über Schisfskarten. -

Schiffskarten - Abteilung
Tägliche Gmaha Tribüne
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